
Beratungsstelle gegen

sexualisierte Gewalt

Wilhelmstr. 27, 53111 Bonn
Tel.: 02 28 - 63 55 24
Telefonische Erreichbarkeit:
Mo 11-12 Uhr
Di bis Fr 10-12 Uhr
Mi 18-20 Uhr

www.beratung-bonn.de
info@beratung-bonn.de

Die Beratungsstelle benötigt

dringend Spenden um ihre Arbeit

aufrecht erhalten und neue

Angebote entwickeln zu können

Spendenkonto

Förderverein Frauen gegen
sexualisierte Gewalt e.V.
Konto: 250233
Sparkasse Köln Bonn
BLZ: 370 501 98

Mitarbeiterinnen

Conny Schulte

Soziologin, M.A., Geschäftsführerin

Heike Fröhlich

Dipl.-Sozialarbeiterin, körperorientierte
Gestalttherapeutin, Zusatzausbildung
in Diagnostik und Behandlung
posttraumatischer dissoziativer
Störungen, Kinderschutzfachkraft

Anke Voßhenrich

Sonder- und Heilpädagogin, Kinder- und
Jugendlichenpsychotherapeutin,
analytische Gestalttherapeutin,
Zusatzausbildung in
Psychotraumatherapie, EMDR und EFT

Wilma Wirtz-Weinrich

Lehrerin, Kinder- und Jugendlichen-
psychotherapeutin, Zusatzausbildung
in Familientherapie und
systemischer Supervision
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Prävention

• Schulprojekte

• Beratung für Eltern und Fachkräfte
zur vorbeugenden Erziehung gegen
sexuellen Missbrauch/sexualisierte 
Gewalt

Beratung

• Krisenintervention und Stabilisierung

• Traumabearbeitung

• Informationsvermittlung

• Umgang mit Missbrauchsverdacht

• Prozessvorbereitung und -begleitung

• Hilfe bei der Suche nach
TherapeutInnen, RechtsanwältInnen,
Kliniken usw.

Vergewaltigung /

sexuelle Nötigung

Sexueller Missbrauch

(Verdacht, aktuell, zurückliegend)

Sexuelle Belästigung

Sexuelle Übergriffe

unter Kindern

Sexuelle Übergriffe im Internet

Stalking

Prävention

Opferschutz

Öffentlichkeitsarbeit

Vernetzungsarbeit

Bedarfsorientierte

Fortbildung

für Fachkräfte

auf Anfrage

AngebotInhaltliche SchwerpunkteBeratungsstelle

Die Beratungsstelle ist eine
spezialisierte Anlaufstelle für Bonn
und den Rhein-Sieg-Kreis für den
Fachbereich sexualisierte Gewalt.

Das Angebot richtet sich an betroffene
Frauen und Kinder, deren Angehörige
oder Bezugspersonen sowie an
Fachkräfte.

Die kostenlose telefonische oder
persönliche Beratung erfolgt auf
Wunsch anonym.

Die Beratung unterliegt der
Schweigepflicht.


